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190. Rätsel.

Rate, was ich habe vernommen:
Es sind zwanzig fremde Gesellen ins Land gekommen.
Zu malen schön und säuberlich,
Doch keiner einem andern glich.

5 All' ohne Fehler und Gebrechen,
Nur konnte keiner ein Wort sprechen,
Und damit man sie sollte verstehn,
Hatten sie fünf Dolmetscher mit sich gehn.
Das waren hochgelehrte Leut';

10 Der erst' erstaunt, reißt 's Maul auf weit,
Der zweite wie ein Kindlein schreit,
Der dritte wie ein Mäuslein pfiff,
Der vierte wie ein Fuhrmann rief,
Der fünft' gar wie ein Uhu tut.

15 Das waren ihre Künste gut.
Damit erhoben sie ein Geschrei,
Füllt noch die Welt, ist nicht vorbei.

Des Knaben Wunderhorn.

191. Vas die Tiere alles lernen.

Die Enten lernen schnattern,
Die Fledermäuse flattern,
Die Hähne lernen krähen,
Die Schafe lernen bäen,

5 Die Tauben lernen fliegen
Und meckern alle Ziegen,
Die Stare lernen plappern,
Die jungen Störche klappern,
Das Mausen und Haschen lernt das Kätzchen,

10 Das Schmausen und Naschen lernt das Spätzchen.
Die Alten zeigen, wie sie's gemacht,
Die Jungen folgen und geben acht
Und machen es dann selber.

Die Bienen lernen sparen,
15 Arbeiten und bewahren,

Die Spinne lernet weben,
Der Schmetterling lernt schweben,
Die Fischlein lernen schwimmen,
Eichhörnchen lernet klimmen.

20 Das Brüllen lernt das Kälbchen,
Und bauen lernt das Schwälbchen;


